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Finanzielle Krise in Thüringen: Albtraum
für Kommunen droht!

Nordhausen steht vor finanziellen Herausforderungen:
Thüringer Ministerpräsident Voigt fordert Unterstützung für

Kommunen wegen geplanter Steuerentlastungen.

Nordhausen, Deutschland - In jüngster Zeit stehen viele
Städte in Thüringen und ganz Deutschland vor einer finanziellen
Herausforderung, die durch eine schwächelnde Wirtschaft und
die Pläne der Bundesregierung zur Steuerentlastung für
Unternehmen verschärft wird. Am kommenden Mittwoch wird
bei den Bund-Länder-Gesprächen in Berlin darüber diskutiert,
welche Lösungen zur Bewältigung dieser Krise gefunden werden
können. Thüringens Ministerpräsident Mario Voigt (CDU) hat
bereits eine Klärung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen
gefordert und schlägt ein automatisches
Ausgleichsmechanismus vor, der Steuerausfälle abfedern soll.

„Die Länder sollten zuerst entlastet werden, und im Zuge der

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/nord-thueringen/nordhausen/haushaltssperre-geld-ausgaben-zahlungsfaehigkeit-100.html


wirtschaftlichen Erholung könnten sie dann Rückzahlungen an
den Bund leisten“, so Voigt. Diese Vorschläge treffen auf die
Bedenken des Thüringer Linke-Co-Vorsitzenden Ralf Plötner, der
vor negativen Auswirkungen auf die Thüringer Kommunen
warnt. Er fordert Voigt auf, alles zu unternehmen, um finanzielle
Einbußen zu verhindern.

Haushaltslücken und geplante Investitionen

Ein zukunftsweisendes kommunales Investitionsprogramm in
Thüringen, das mit einer Milliarde Euro für vier Jahre angesetzt
ist, könnte einen Ausweg aus der finanziellen Misere bieten.
Dennoch warnt die Thüringer Finanzministerin Katja Wolf vor
erheblichen Einnahmeverlusten für den Landeshaushalt, die sich
durch die Steuererleichterungen ergeben könnten. Laut den
Berechnungen ihres Ministeriums könnte der Haushalt in den
kommenden Jahren wie folgt betroffen sein:

Jahr Einnahmeverlust (in Millionen
Euro)

2026 -43,6
2027 -105,7
2028 -182,6
2029 -188,3

Wolf fordert daher die Notwendigkeit eines finanziellen
Ausgleichs durch den Bund, insbesondere da die negative
Auswirkung auf die Kommunen bislang nicht vollständig erfasst
wurde.

Länder in der Zwickmühle

Das Dilemma wird durch ein milliardenschweres Steuerpaket der
Bundesregierung zur Stärkung der Wirtschaft weiter verstärkt.
Dieses Paket wurde zwar von den Bundesländern grundsätzlich
unterstützt, doch fordern sie eine finanzielle Kompensation für
die entstehenden Steuerausfälle. Im Bundesrat betonte
Ministerpräsident Hendrik Wüst (CDU), dass die Länder und



Kommunen nicht allein die Kosten tragen dürfen. Ohne
finanziellen Ausgleich könnte es schwierig werden, dem
Steuerpaket zuzustimmen.

Experten schätzen, dass Bund, Länder und Kommunen
insgesamt etwa 50 Milliarden Euro weniger Steuern einnehmen
werden. Der Bund plant, ein Drittel dieser Ausfälle zu
übernehmen, während die restlichen zwei Drittel von den
Ländern und Kommunen getragen werden müssen. Thüringen
erwartet jährlich über 200 Millionen Euro aus dem Finanzpaket
des Bundes, was durch den Königsteiner Schlüssel verteilt
würde.

Mit einem klaren Fokus auf die dringenden finanziellen
Bedürfnisse der Kommunen appelliert der Deutsche
Gewerkschaftsbund (DGB) an den Bund, die betroffenen Städte
bei Gewerbesteuerausfällen nicht im Regen stehen zu lassen
und fordert eine umfassende Kompensation.

Die kommenden Diskussionen am Mittwoch werden
entscheidend sein, um die Weichen für die finanzielle Zukunft
der Länder und insbesondere der Kommunen zu stellen. Es
bleibt abzuwarten, ob ein gemeinsamer Nenner gefunden wird,
bevor die Sommerpause im Juli ansteht. Es wird ein gutes
Händchen in den Verhandlungen benötigt, um den
Herausforderungen gerecht zu werden.
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